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Schlafstörungen auf ca. 30 Prozent der Erwachsenen in allen
Altersgruppen. Für diese steht ein immer kleineres Spektrum 
an Hypnotika zur Verfügung. Deren Einsatz ist jedoch mit einer
erhöhten Mortalität und einer 35-prozentigen Zunahme von
Krebs erkrankungen verbunden, wie Daniel 2012 im BMJ Open
berichtet. Vor diesem Hintergrund steht die Somnologie vor
großen Herausforderungen. 

Die erste schlafmedizinische Tagung der GAÄD wird die thera-
peutischen Möglichkeiten der Anthroposophischen Medizin 
bei gestörtem Schlaf, ihre Arzneimittel sowie Körper-, Kunst-
und Eurythmietherapie darstellen. Darüber hinaus werden wir
uns mit lebenshygienischen Maßnahmen, der rhythmischen
Tagesgestaltung sowie spirituellen Aspekten des Schlafes 
beschäftigen und die innere Schlafvorbereitung durch Tages-
rückschau, Gebet und Meditation besprechen. 

Die therapeutischen Maßnahmen orientieren sich dabei an 
der umfassenden Bedeutung des Schlafs, der nicht nur eine
Pausenzeit des Lebens darstellt. Durch seine einzigartige 
Architektur verweist er auf verschiedene bewusstseinsferne 
Tätigkeiten des lebendigen, seelischen und geistigen Wesens
des Menschen. 

Wir freuen uns, mit Ihnen in ein Gespräch zu kommen!

Für die Vorbereitungsgruppe
Matthias Girke, Martina Schmidt, Franziska Schüler, 
Astrid Sterner, Paul Werthmann

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

Schlafstörungen gehören zu den besonders häufigen und be-
lastenden Beschwerden der Patienten. Sie treten eigenständig
auf, können aber auch zahlreiche Krankheitsbilder begleiten.
So sind der gestörte Schlaf und das Fatiguesyndrom bei Krebs-
erkrankungen besonders häufig, hinsichtlich des Leidens -
druckes sogar führend und auch prognostisch relevant.
Umgekehrt sind Schlafstörungen wie z.B. die unterschied -
lichen Formen des Schlaf-Apnoe-Syndroms mit klinisch und
prognostisch bedeutsamen Folgeerkrankungen verbunden. 

Wir kennen eine Reihe physiologischer Funktionen des Schla-
fes und wissen auch einiges über seine seelische und geistige
Bedeutung. Die physiologischen Funktionen sind mit dem 
regenerativen Stoffwechsel und besonders eindrucksvoll auch
mit dem Immunsystem des Patienten verbunden. Für die 
geistigen Fähigkeiten des Menschen, für das Lernen und die
Gedächtnisbildung spielt der Schlaf eine große Rolle, was
durch die neurophysiologische sowie lernpsychologische 
Forschung gut dokumentiert ist. Dabei hat das Rätsel des
Schlafes keineswegs an Bedeutung verloren. Auch die Träume
stehen mit dem seelischen Wesen des Patienten in Beziehung
und können unterschiedliche Dimensionen seines Lebens und
Schicksals inhaltlich aufgreifen. 

Die Schlafmedizin muss also den schlafgestörten Patienten 
hinsichtlich seiner leiblichen, seelischen und geistigen Wesen-
heit betrachten und darauf aufbauend integrative und multi-
modale Therapiekonzepte einsetzen. Robert Schlack berichtet
im Bundesgesundheitsblatt 2013 von einer Zunahme der

Vier sind die Pausen nächtiger Weile,
Nun ohne Säumen füllt sie freundlich aus.
Erst senkt sein Haupt aufs kühle Polster nieder,
Dann badet ihn in Tau aus Lethes Flut;
Gelenk sind bald die krampferstarrten Glieder,
Wenn er gestärkt dem Tag entgegenruht;
Vollbringt der Elfen schönste Pflicht,
Gebt ihn zurück dem heiligen Licht.
JO H A N N WO L F G A N G V O N GO E T H E ,  FA U S T I I



16:00-16:15| Begrüßung

16:15-17:15 | Highlights aus 
der Schlafforschung. Was fördert,
was hemmt den gesunden Schlaf?
Maximilian Moser

17:15-17:30 | Aussprache

17:30 -18:00 | Pause

18:00-19:00 | Gemeinsam 
schlafen lernen. Schlafstörungen 
im Kindesalter und gesunder 
Familienschlaf, Georg Soldner

19:00-20:00| Abendpause

20:00-21:00 | Physiologische und
spirituelle Bedeutung des Schlafs.
Grundlagen einer anthroposophi-
schen Somnologie, Matthias Girke

Vier sind der Pausen nächtiger
Weile. Eurythmische Darstellung der
Ariel-Szene aus Faust II
yep! - young eurythmy performance
Ensemble, Künstlerische Leitung:
Sonnhild Gädeke-Mothes und 
Aurel Mothes

Abendausklang, Peter Fausch

08:00-08:30| Eurythmie
Sonnhild Gädeke-Mothes und 
Aurel Mothes

08:30-09:00| Pause

09:00-10:15 | Der Schlaf-Wach-
Rhythmus in der Biographie,
Michael S. Urschitz

10:15 -10:30 | Aussprache

10:30-11:00 | Pause

11:00-12:00 | Hypnotika und 
ihre Alternativen. Zur Therapie 
der Schlafstörungen. Übersicht 
zur gegenwärtigen Arzneitherapie
der Schlafstörung unter Berück -
sichtigung von Cancer Fatigue, 
Matthias Kröz

12:00-13:00 | Plenumsgespräch
zu den Vorträgen

13:00-15:00| Mittagspause
Praxisforum Schlafmedizin
Freie Angebote:
• Äußere Anwendungen,

Astrid Sterner, Sharon Klauber
• Arzneimittelerfahrung,

David Martin
• Kunsttherapie/Musiktherapie,

Peter Fausch

15:00-16:30 | Arbeitsgruppen

16:30-17:00 | Pause

17:00-18:15 | Die Kultur des
Schlafens: Rückschau, Meditation,
Gebet mit Hinweisen auf Schlaf-
störungen bei seelischen Erkran-
kungen, Wolfgang Rißmann

18:15-18:30 | Aussprache

18:30-19:30 | Abendpause

19:30-20:30 | Wege zum gesun-
den Schlaf. Schlafstörungen und
ihre Therapie, Volker Fintelmann

Abendausklang, Peter Fausch

Nachtcafé

08:00-08:30| Eurythmie
Sonnhild Gädeke-Mothes und 
Aurel Mothes

08:30-09:00| Pause

09:00-10:15 | Erfahrungsaus-
tausch zur Therapie von Schlaf-
störungen. Arbeit in Kleingruppen

10:15-10:45 | Pause

10:45-11:30 | Schlafstörungen
bei psychosomatischen Erkran-
kungen, Boris Krause

11:30-11:45 | Pause

11:45-13:00 | Podiumsdiskussion:
Interprofessionelles therapeu-
tisches Kolloquium zu Schlaf -
störungen
Moderation: Thomas Breitkreuz

Tagungsabschluss
Thomas Breitkreuz

Freitag 20.11.2015 Samstag 21.11.2015 Sonntag 22.11.2015

Programm
Erläuterungen und Texte zur 
Vorbereitung der Veranstaltung 
finden Sie auf der Website der 
GAÄD unter
www.gaed.de/veranstaltungen

Fortbildungspunkte sind beantragt.

Änderungen des Programms 
vorbehalten.

Arbeitsgruppen: Samstag, 15:00–16:30 Uhr

1. Schlafen und Lernen, Martina Schmidt

2. Schlaf und Krebs, Matthias Kröz

3. Kindliche Schlafstörungen, Georg Soldner

4. Psychotherapie bei Schlafstörungen, Boris Krause

5. Wohin schwindet mein Schlaf, wenn ich krank bin? M.-G. Sterner

6. Äußere Anwendungen bei Schlafstörungen, Sharon Klauber

7. Heileurythmie bei Schlafstörungen, Margarita Dettbarn

Die Arbeitsgruppen finden bei Anmeldung von mind. 6 Teilnehmern statt.



Dr. med. Thomas Breitkreuz
Facharzt für Innere Medizin, 
Unterlengenhardt

Margarita Dettbarn 
Heileurythmistin, Kassel

Peter Fausch 
Musiktherapeut, Berlin

Prof. Dr. med. Volker Fintelmann
Facharzt für Innere Medizin, 
Hamburg

Sonnhild Gädeke-Mothes, 
Eurythmistin, Kassel

Dr. med. Matthias Girke, 
Facharzt für Innere Medizin, 
Palliativmedizin, Diabetologie, 
Berlin

Sharon Klauber, 
Krankenschwester, Referentin 
für mediz. Wickelanwen -
dungen, Heidenheim

Boris Krause, 
Facharzt für Psychosomati-
sche Medizin, Psychiatrie und 
Psychotherapie, Filderstadt

Dr. med. Matthias Kröz, 
Facharzt für Innere Medizin, 
Schlafmedizin, Berlin

Prof. Dr. med. David Martin, 
Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, Kinderendo-
krinologie, -diabetologie, 
-onkologie und -hämatologie, 
Filderstadt

Univ.-Prof. Dr. phil. 
Maximilian Moser,

Physiologe, Chronobiologe, 
Graz

Aurel Mothes, 
Eurythmist, Kassel

Dr. med. Wolfgang Rißmann,
Facharzt für Psychiatrie, 
Hamburg

Dr. med. Martina Schmidt, 
Fachärztin für Allgemein -
medizin, Schulärztin, Oberursel

Georg Soldner, 
Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, München, 
Akademie Anthroposophische 
Medizin GAÄD

Astrid Sterner, 
Fachärztin für Allgemein -
medizin, Berlin

Martin-Günther Sterner, 
Facharzt für Innere Medizin/ 
Gastroenterologie und 
Allgemeinmedizin, Lauch -
hammer

Univ.-Prof. Dr. med. 
Michael S. Urschitz, 

Facharzt für Kinder- und 
Jugendmedizin, Mainz

Referenten

Schlaflos – was tun? Der Beitrag der Anthroposophischen
Medizin zur Therapie von Schlafstörungen

Verbindliche Anmeldung für die Herbsttagung 2015
Anmeldung bitte bis 4. November 2015

� Ärztin/Arzt � Assistenzärztin/arzt    � Studierende/r**
� Pharmazeut/in � Therapeut/in               � Pflegende/r
Anderer Fachberuf: 
** Fachgebiet Medizin, Zahnmedizin, Tiermedizin, Pharmazie, Psychologie

Tagungsbeitrag mit Pausenverpflegung        Frühbucherpreis-
                                                                                 bis 7.10.2015      danach

Ärzte/Pharmazeuten  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 280,– . . . . . . € 300,–
Ärzte/Pharmazeuten (Mitglied*)  . . . . . . . . . .€ 230,– . . . . . . € 250,–
Assistenzärzte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 140,– . . . . . . € 150,–
Assistenzärzte (Mitglied*) . . . . . . . . . . . . . . . .€ 115,– . . . . . . € 125,–
Studierende . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 40,– . . . . . . €   60,–
Studierende (Mitglied*) . . . . . . . . . . . . . . . . . .€ 20,– . . . . . . €   30,–
Therapeuten und Pflegende . . . . . . . . . . . . . .€ 230,– . . . . . . € 250,–

* Mitglied GAÄD, DtGAP, GAPiD, ausländische Ärztegesellschaften

Teilnahme an den Arbeitsgruppen Samstag, 15:00–16:30 Uhr
1. Schlafen und Lernen, Martina Schmidt
2. Schlaf und Krebs, Matthias Kröz
3. Kindliche Schlafstörungen, Georg Soldner
4. Psychotherapie bei Schlafstörungen, Boris Krause
5. Wohin schwindet mein Schlaf, wenn ich krank bin?

M.-G. Sterner
6. Äußere Anwendungen bei Schlafstörungen, Sharon Klauber
7. Heileurythmie bei Schlafstörungen, Margarita Dettbarn

Anmeldung für Mahlzeiten
Am Mittag- und Abendessen inkl. 1 Getränk (Fr, Sa) 
nehme ich teil. 
Kosten € 38,- (ermäßigter Preis für Studenten € 7,50)

Schlaflager (10,– € pro Nacht. Bitte erst vor Ort bezahlen)
Bitte Isomatte und Schlafsack mitbringen.

Ich benötige Kinderbetreuung.

• Anmeldung online: 
www.gaed.de/veranstaltungen

• Per Fax an (089) 716 77 76-49
• Per Post an Gesellschaft Anthroposophischer Ärzte, 

Herzog-Heinrich-Straße 18, 80336 München
• Bitte überweisen Sie den Tagungsbeitrag erst 

nach Erhalt der Rechnung.
• Bei Stornierung berechnen wir eine Bearbeitungs-

gebühr in Höhe von mindestens 30,– €. 
Ab 2 Wochen vor Veranstaltungsbeginn stellen 
wir 30 % des Tagungsbeitrags, ab 1 Woche vor 
Veranstaltungsbeginn 50 % des Tagungsbeitrags 
in Rechnung.

Bei Anmeldung 

bis 7.10.2015 
Frühbucherrabatt

Titel / 
Vorname

Nachname

Rechnungsempfänger: 
� Privatadresse     � Praxisadresse     � Klinik/Institution

Name der 
Praxis/Klinik

Straße

PLZ / Ort

Telefon                                               

E-Mail

Bemerkung

Jetzt Mitglied werden!
Als Mitglied können Sie an Veranstaltungen 
der GAÄD zum Vorzugspreis teilnehmen. 
Informationen und Antrag zur Mitgliedschaft 
finden Sie auf: www.gaed.de/mitglied-werden



Veranstalter
GAÄD | Gesellschaft Anthroposophischer 
Ärzte in Deutschland e.V.
Herzog-Heinrich-Straße 18
80336 München
Tel. (089) 716 77 76-0
Fax (089) 716 77 76-49
info@gaed.de | www.gaed.de

Veranstaltungsort
Anthroposophisches Zentrum Kassel
Wilhelmshöher Allee 261, 34131 Kassel
www.azkassel.de

Unterkunft
Tourist Information im
ICE-Bahnhof Wilhelmshöhe
Tel. (0561) 3 40 54
Fax (0561) 31 52 16

Günstige Unterkünfte in Kassel und 
Umgebung über folgenden Link:
www.bedandbreakfast.de/kassel

Jugendherberge Kassel 
Schenkendorfstr. 18, 34119 Kassel
www.djh-hessen.de/jugendherbergen/kassel

Telefonische Vermittlung von Privatquartieren:
Tel. (0561) 202 18 87, Frau Herppich

Es wird auch ein Schlaflager angeboten;
bitte Isomatte und Schlafsack mitbringen.
Siehe Anmeldetalon
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